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Clavadetscher will 
Aufarbeitung mit 
Demos vorantreiben
Planung Coronademo-Ver-
anstalter Andrea Clavadet-
scher will sich nach dem 
Ende der Coronamassnah-
men für die Aufarbeitung 
der Pandemiepolitik stark 
machen. «Vielleicht auch mit 
Kundgebungen», sagte er am 
Montagabend auf dem Peter-
Kaiser-Platz.

VON DAVID SELE

Immer wenn Coronamassnahmen 
aufgehoben wurden, verloren sich 
naturgemäss weite Teile des Pro-
tests. Auch die nun bevorstehende 
Lockerung der Massnahmen, ver-
bunden mit dem Eintritt in eine 
neue Phase der Pandemie, dürfte für 
die Bewegung der Massnahmengeg-
ner zur Bewährungsprobe werden. 
Das Thema wird in der Liechtenstei-
ner Szene wohl auch deshalb eher 
gemieden.
Im Herbst 2021, an der 3. Kundge-
bung des Vereins «Unerhört», hatte 
Moderator Andrea Clavadetscher 
verkündet, man werde so lange de-
monstrieren, bis alle Massnahmen, 
zumindest aber die 3G-Regel, aufge-
hoben werden. An diesem Montag, 
an der bereits 17. Kundgebung, ver-
sprach der Ex-Radprofi dem Publi-
kum nun, er werde sich nach den 
Lockerungen für eine «faire aber 

strenge und harte Aufarbeitung» 
einsetzen. «Vielleicht auch mit 
Kundgebungen.»

Clavadetscher: Geht nicht um Rache
Ein beliebtes Narrativ in der Mass-
nahmengegner-Szene ist nämlich die 
Vergeltung. Alle Verantwortlichen 
würden zur Rechenschaft gezogen, 
die Fantasien reichen bis zu einer 
Neuauflage der Nürnberger Prozes-
se. Clavadetscher bedient dieses 
Narrativ, betont aber, es gehe ihm 
nicht um Rache.
Sondern: «Sofern man feststellen 
kann, dass – wie wir es glauben – be-
wusst Sachen falsch gemacht wur-
den, muss es Konsequenzen haben», 
so Clavadetscher. Er wolle, dass Ent-
scheidungsträger und jene, die Ent-
scheidungen durchsetzen, «genau 
angeschaut» und allenfalls zur Ver-
antwortung gezogen werden. «Nach 
hiesigem Recht», schob Clavadet-
scher nach.
Diese Worte bejubelten am Montag-
abend auf dem Peter-Kaiser-Platz 130 
bis 150 Personen, wie die Landespo-
lizei auf Anfrage des «Volksblatts» 
erklärte. Es waren damit wieder et-
was weniger Teilnehmer vor Ort, als 
vor zwei Wochen. In der vergange-
nen Woche musste die Coronademo 
wegen einer anderen Veranstaltung 
für einmal pausieren. 
Das Rednerpult wurde nicht sehr re-
ge genutzt. Neben dem bekannten 
Massnahmengegner Werner Stocker, 
der seine Initiative zur Auflösung 

des Landtages bewarb, ergriffen nur 
drei Redner das offene Mikrofon.

«Angstfrequenz», «Lügenfrequenz»
Als Gastrednerin war eine nicht nä-
her bekannte Schweizer Psychiaterin 
geladen. Sie berichtete von erhöhten 
Fallzahlen in der Jugendpsychiatrie. 
Selbstmordversuche, Einweisungen, 
Depressionserkrankungen et cetera 
hätten bei Kindern und Jugendlichen 
in der Pandemiezeit stark zugenom-
men. Zusammenfassend kommt sie 
zum Schluss, dass die ganze Corona-
politik auf Lügen basiere und be-
wusst Angst inszeniert werde, um die 
Menschen zu gängeln. Sie riet den 
Demonstranten in Vaduz, geradlinig 
bei ihrer Meinung zu bleiben. Das sei 
der beste Schutz gegen die «Angstfre-
quenz». Das Gute am Druck der Poli-
tik sei jedoch, dass sich die Massnah-
mengegner vernetzen. Aus der Wut 
und dem Schmerz werde so «das 
Schönste herausgeboren». «So entwi-

ckeln wir schon diese neue Welt», 
meint die Psychiaterin. Sie schien 
auch zuversichtlich, dass immer 
mehr Menschen die vermeintliche 
Wahrheit erkennen würden und «aus 
dem System aussteigen».
Moderator Andrea Clavadetscher 
wollte im Anschluss wissen, weshalb 
denn ausgerechnet er und die Protes-
tierenden auf dem Peter-Kaiser-Platz 
so resistent gegen die gesäte Angst 
seien. Er habe von Anfang an ge-
merkt, dass es bei dieser Pandemie 
nicht mit rechten Dingen zugehe. 
«Aber so viele sind darauf reingefal-
len. Warum sind 60 bis 70 Prozent 
komplett verblödet?», so Clavadet-
scher. Eine Frage, die die Psychiate-
rin offenbar auch umtreibt. Eine ab-
schliessende Antwort könne sie zwar 
nicht liefern, diese sei wohl auf einer 
esoterischen Ebene anzusiedeln. 
Manche Menschen würden die «Lü-
genfrequenz» eben spüren, andere 
nicht.

Coronademo-Organisator Andrea Clavadetscher. (Screenshot: Youtube/RheinTV)

Ist die Omikronwelle gebrochen?
Unklar Die täglich gemeldeten Fallzahlen sinken seit Anfang Februar. Doch ist der Zenit der Omikronwelle tatsächlich über-
schritten? Die Antwort auf diese Frage ist massgebend für die anstehenden Lockerungsbeschlüsse von kommender Woche. 

VON DAVID SELE

Der Höhepunkt der Omik-
ron-Welle in der Schweiz 
ist nach Einschätzung der 
wissenschaftlichen Task-

force des Bundes möglicherweise 
überschritten. Der sogenannte R-
Wert lag ihren Angaben zufolge in 
der Woche vom 22. bis 28. Januar sig-
nifikant unter 1. Die Reproduktions-
zahl, die angibt, wie viele Menschen 
eine infizierte Person ansteckt, habe 
im 7-Tage-Schnitt bei 0,92 gelegen, 
teilte die Taskforce am Dienstag mit. 
Allerdings wird die Reproduktions-
zahl anhand unterschiedlichster 
Parameter berechnet, ist zum Teil 
auch auf statistische Schätzungen 
angewiesen.

Fallzahlen sinken, 
Positivrate bleibt hoch
Ein Parameter sind die täglich ge-
meldeten Fallzahlen. Auch diese 
sind seit Anfang Februar tendenzi-
ell rückläufig – sowohl in Liechten-
stein als auch in der Schweiz.
Doch der Schein könnte trügen. So 
ist beispielsweise in Liechtenstein 
die Zahl der durchgeführten Tests 
vergangene Woche deutlich gesun-
ken. Wären die Infektionen tat-
sächlich rückläufig, müsste bei ei-
ner Reduktion der Tests auch der 
Anteil der positiven Ergebnisse sin-
ken.
Das ist aber nicht der Fall. Die Posi-
tivrate bewegt sich weiter auf Re-
kordniveau. Mehr als 40 Prozent al-
ler Tests waren positiv, in etwa also 
gleich viele wie in der Vorwoche. 
Die gute Nachricht: Ein starker An-
stieg der Infektionszahlen im Ver-
borgenen kann wohl ausgeschlos-
sen werden. Denn dann wäre die 
Positivrate bei einer Reduktion der 

Tests massiv angestiegen. In der 
Schweiz zeigt sich nahezu dasselbe 
Bild. Die Zahl der durchgeführten 
Coronatests ist seit Anfang Februar 
deutlich gesunken. Die Positivrate 
schwankt, hat sich im Schnitt aber 
nicht wesentlich verändert.

Sättigung deutet sich an
Um abschliessend zu beurteilen, ob 
die Omikronwelle gebrochen ist, ist 
es also wohl noch zu früh. Es deu-
tet sich aber eine gewisse Sättigung 
an. Dies würde auch den Schätzun-
gen zur Dunkelziffer entsprechen. 
Es wird davon ausgegangen, dass 
sich derzeit drei bis vier Mal so vie-
le Menschen anstecken, als positiv 

getestet werden. Somit müsste sich 
in den letzten drei Wochen rund 
ein Viertel bis ein Drittel der Bevöl-
kerung angesteckt haben, so die 
Analyse der Taskforce. Mit zuneh-
mender Immunisierung verliert 
das Virus an Nährboden, sich wei-
ter zu verbreiten.

Aufhebung der Massnahmen auf 
einen Schlag scheint realistisch
Wichtig ist die Frage, ob die Omik-
ronwelle ihren Zenit überschritten 
hat, mit Blick auf die politischen 
Entscheide, die kommende Woche 
anstehen. So will der Schweizer 
Bundesrat am Mittwoch über zwei 
vorgeschlagene Varianten zur Auf-

hebung der Coronamassnahmen 
entscheiden. Variante 1 sieht eine 
Aufhebung praktisch aller Mass-
nahmen auf einen Schlag vor. Vari-
ante 2 beinhaltet eine schrittweise 
Lockerung der Massnahmen.
Die erste Variante kommt für den 
Bundesrat aber nur dann infrage, 
wenn der Höhepunkt der aktuellen 
Infektionswelle überschritten ist. 
Es erscheint derzeit realistisch, 
dass dies bis Mitte der kommenden 
Woche der Fall sein wird.
Liechtensteins Regierung hat be-
reits angekündigt, dass sie sich zeit-
lich und inhaltlich sehr eng an die 
Lockerungsschritte der Schweiz 
halten wird.

 Quelle: Amt für Statistik; Grafik: «Volksblatt», df
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Infektionszahlen an 
Schulen gestiegen
VADUZ Die Zahl der Coronainfektio-
nen an Liechtensteins Schulen ist im 
Vergleich zur Vorwoche weiter ange-
stiegen. Am Montag waren landes-
weit 109 Schüler und 11 Lehrperso-
nen wegen einer akuten Coronain-
fektion in Isolation, wie das Ministe-
rium für Gesellschaft auf «Volks-
blatt»-Anfrage erklärte. Am Montag 
vor einer Woche waren es 77 Schüler 
und 6 Lehrpersonen. Die Infektions-
zahlen bei Schülern und Lehrern 
sind in den vergangenen drei Wo-
chen kontinuierlich angestiegen. Am 
7. Februar wurde nun die höchste 
Zahl der aktiv infizierten Personen 
im Schulwesen seit November 2021 
erreicht. Viele Schüler werden posi-
tiv getestet, ohne Symptome einer 
Erkrankung zu haben, wie die ver-
gangene Woche von Gesundheitsmi-
nister Manuel Frick präsenten Zah-
len zu den wöchentlichen Spuck-
tests zeigten. Dennoch fehlten am 
Montag etwas weniger Personen co-
ronabedingt im Schulbetrieb als 
noch in der Vorwoche. Grund dafür 
ist die Abschaffung der Quarantäne-
pflicht, die am 4. Februar in Kraft 
getreten ist. Seither müssen Perso-
nen, die engen Kontakt zu Infizier-
ten hatten, nicht mehr in Quarantä-
ne. Folglich fallen auch unter Schü-
lern und Lehrern keine Quarantäne-
fälle mehr an. Weiterhin wird zur 
Bewältigung des Infektionsgesche-
hens an den Schulen ein dreistufiges 
Eskalationsmodell angewendet, wel-
ches seit November 2021 existiert. 
Demnach werden an den einzelnen 
Schulstandorten Massnahmen er-
griffen, sobald sich eine Häufung 
von Infektionen abzeichnet. Stand 
Montag befanden sich zwei Schul-
standorte auf Stufe 2 des Eskalati-
onsmodells, wie das Bildungsminis-
terium auf «Volksblatt»-Anfrage er-
klärte. Das bedeutet, an diesen 
Schulen dürfen sich Klassen nicht 
mehr durchmischen. Externe Akti-
vitäten wie etwa Ski-Lager sind abge-
sagt. Das Eskalationsmodell stammt 
noch aus der Zeit, als die Delta-Vari-
ante des Coronavirus in Liechten-
stein dominant war. Mit der Omik-
ron-Variante hat sich die Ausgangs-
lage geändert, deutlich weniger Infi-
zierte müssen im Spital behandelt 
werden. Regierungschef Daniel 
Risch stellte vergangene Woche an 
einer Medienkonferenz in Aussicht, 
dass das Eskalationsmodell über-
dacht werden soll. Beim nächsten 
Lockerungsschritt Mitte Februar 
«werden wir an dieser Stellschraube 
drehen», so Risch. Im Moment wolle 
man das Infektionsgeschehen aber 
noch so gut es eben geht unter Kon-
trolle haben.  (ds)

Situationsbericht

197 Coronafälle 
innert zwei Tagen
VADUZ Innerhalb zweier Tage wur-
den 197 weitere Personen, die in 
Liechtenstein wohnen, positiv auf 
das Coronavirus getestet. Das geht 
aus den Zahlen des Amtes für Statis-
tik für Sonntag (89 Fälle) und Mon-
tag (108 Fälle) hervor. Innerhalb der 
letzten sieben Tage wurden durch-
schnittlich 120,3 neue Corona-Infek-
tionen pro Tag gemeldet. In den sie-
ben Tagen zuvor waren es im Durch-
schnitt täglich 122,7 neue Infektio-
nen. Aktiv mit dem Coronavirus infi-
ziert sind aktuell 351 Personen, da-
von befanden sich Stand Montag-
abend vier Personen im Spital. Wie 
aus den Zahlen des Amtes für Statis-
tik weiter hervorgeht, beläuft sich 
die kumulierte Fallzahl seit Beginn 
der Pandemie mittlerweile auf 9872 
laborbestätigte Corona-Infektionen. 
Davon haben 9447 Personen die In-
fektion überstanden. Insgesamt tra-
ten bislang 74 Todesfälle im Zusam-
menhang mit einer laborbestätigten 
Covid-19-Erkrankung auf.  (red)
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